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OEKO−FOIRE

Seit 15Jahren
− die"besondere" MesseVor 15 Jahren organisierten die

Umweltschutzorganisation Mou-
vement Ecologique und die ge-
meinnützige Stiftung Öko−Fonds
1988zumersten Mal die Umwelt-
messe Oeko−Foire. In ihrer Form
einmalig in der Großregion Bel-
gien, Deutschland, Frankreich,
Luxemburg, hat siesichi mLaufe
dieserJahrezueinemPublikums-
magneten entwickelt. Sie steht
für Gesundheitsvorsorge, Qua-
lität, Innovation und Vielfalt und
hat als Messe der "besonderen
Art" so manches zubieten.
Die Jubiläumsausgabe 2002 kün-
digt sich als besonders attrakti-
ves Wochenende an, mit u.a.
noch mehr Ausstellungsfläche
als in den vergangenen Jahren.
So findet der Besucher auf der
Oeko−Foire 2002 bei 180 Ausstel-
lernineinemreichhaltigen Ange-
bot auf über 5.000 m2 Ausstel-
lungsflächeall jene Produkte, die
er für den Alltag braucht. Die
Vielfalt ist umso attraktiver, da
alle ausgestellten Produkte nicht
nur praktisch, sondern zudem
auch umwelt− und gesundheits-
schonend sind. Denn auf der
Oeko−Foire dürfen nur solche
Produkte ausgestellt werden, die
festgelegten Umwelt− und Ge-
sundheitskriterienentsprechen.

Ein Feuerwerk
anIdeen
Bréngt et opden Dësch!
Letztes Jahr führte der Mouve-
ment Ecologique mittels Punkte-
systemeine Umfrage bei den Be-
sucherInnen durch über ihre
Sichtweise zum Thema "700.000
Einwohnerstaat". Die Resultate
dieser Aktion, an der sich über
4.000 Personen beteiligten, wur-
de in der politischen Öffentlich-
keit starkaufgegriffen und haben
die Diskussion sicherlich berei-
chert. Dieses Jahr steht in der
Konsequenz der heftig diskutier-
te Zukunftstisch an. Bringen Sie
IhreIdeenauf denTisch− der Mé-
co wird sie aufgreifen undin die
politische Debatteeinbringen!

BiologischesErdbeerfeld
Die ersten Ausläufer der Bio−Erd-
beeren, die in Steinsel gemein-
sammit Partnernaus demsozia-
len Bereich angebaut werden,
sind da und auf demStand der
Stiftung Öko−Fonds erhältlich.

"EnergiepflanzenzuLëtzebuerg"
Die "Ekologësch Landwirt-
schaftsberodung" der Stiftung
Öko−Fonds beschäftigt sich seit
geraumer Zeit mit dem Thema
der energetischen Verwertung
von Energiepflanzen in Biogas−
anlagen. Demnächst soll nun die
Suche nach geeigneten holzarti-
gen Pflanzeni mHinblick auf Ver-
brennung und Vergasungintensi-
viert werden.

"Natur aLandschaft− erliewena
verstoen"
Präsentiert wird ebenfalls der
Wanderführer der Stiftung Öko−
Fonds, der einethematische Rei-
se durch die verschiedenen Re-
gionendes Landes ermöglicht.

FSC−Label
Allzu häufig trägt der Holzbau
nicht ausreichend umweltscho-
nenden Kriterien Rechnung. Es
gibt aber jetzt ein weltweites La-
bel, das einerseits einen Anbau
nach Umweltkriterien garantiert
und andererseits auch eine enge
Kooperation zwischen Waldbe-

sitzernund Personenaus der Re-
gion sicherstellt: das FSC−Label.
Auf der Oeko−Foire wird das FSC−
Label i m Rahmen einer Ausstel-
lungvorgestellt.

"Vu BouneschluppaBounestréi"
Mittlerweileist es zueiner Tradi-
tiongeworden, daßauf jeder Oe-
ko−Foire der Mouvement Ecologi-
que anhand einer spezifischen
Art die Vielfalt von alten Gemü-
se− und Obstsortenvorstellt.
Dieses Jahr zumThema"Vu Bou-
neschlupp a Bounestréi". Die
Bohne ist eine treue Begleiterin
der Menschheit mit ihren Ver-
wandten den Hülsenfrüchten
(Leguminosen) undzählti mKon-
kurrenzwettstreit mit den Getrei-
den zu den am meist verzehrten
Pflanzen.

Kachatelier
Vollwerternährung mit Bio− oder
regionalen Produkten hat Vortei-
lefür Mensch und Umwelt. Doch
nicht jeder weiß, wie diese Kü-
che aussieht, wie genau die Zu-
bereitung der verschiedenen Ge-
treidesorten ist. In einem Koch-
atelier mit Vorführungen lernen
Sie diese Küche kennen− dieses
Jahrin Verbindung mit demThe-
ma "Bohnen". Geleitet wird das
Atelier von Lydie Muller−Philip-
py, Autorin des Kochbuches "Na-
tiirlech genéissen". Zufolgenden
Zeitenfinden Kochvorführungen
statt: Freitag, 13. September:
17.30 − 19.30, Samstag, 14. und
Sonntag, 15. September: 11.00−
13.00− 15.00− 17.00.

"Special guests"
'Klima, Kanu, Quetschekraut' −
eineAusstellungzumThema
KLIMAfür Primärschulkinder
Das Kli mabündnis Luxemburg
wird ab Mitte Oktober 2002 in
den Schulen eine Erlebnisaus-
stellung zum Thema Kli ma und
Lebensbedingungen von indige-
nen Völkern i m amazonischen
Regenwaldanbieten. Ziel ist, Kin-
der der 4. bis 6. Klasse zuinfor-
mieren und zu sensibilisieren.
Die Ausstellung wirdvonder'Ac-
tion Solidarité Tiers Monde' und
dem' Mouvement Ecologique' be-
treut.

Lesroutesdelafortune
Eine Reise durch die tägliche
Wirklichkeit in Luxemburg. Die
Luxemburger, die "nicht−luxem-
burgischen" Mitbewohner, die

Grenzgänger: Wie leben sie zu-
sammen? Wieistihre Beteiligung
am ökologischen, sozialen und
politischenLeben?

Bürgerinitiativenstellensichvor
U.a. die Plattform"Fir Mobilitéit
mat Zukunft" und die "Bierger-
initiativIndoor−Skipist asbl.".

"Lëtzebuerger Naturfoto−Frënn"
Fotos von Insekten, Vögeln bis
hin zu Naturkompositionen aus
denverschiedenstenLändern.

Ausstellungvon"médecinssans
frontières"
"Médecins sans frontières" wird
mit einer 70 m2großen Ausstel-
lungauf der Oeko−Foirevertreten
sein. Themasind die vernachläs-
sigten Krankheiten ("maladies
négligés") wie Malaria, Tuberku-
lose, SIDA

Fahrrad-Codierungsaktion
Jeder Fahrradbesitzer, der sein
Fahrrad mit einem Code verse-
hen will, kann dies am Sonntag
15. September 2002 vom10.00
bis 19.00 Uhr amStand der LVI
(3D24)tun.

Erstmalig: ATTAC
ATTAC wirderstmaligauf der Oe-
ko−Foirevertretensein. Nachdem
bereits auf internationaler Ebene
die Mutterorganisation von Mou-
vement Ecologique − Friends of
the Earth − mit ATTAC zusam-
menarbeit−läuft diese Kooperati-
onjetzt auchinLuxemburgan.

"Voituretonneau"
Organisiert von der "association
des victi mes delaroute" wirdauf
dem Stand der "Lëtzebuerger
Vëlos−Initiativ" die "voiture ton-
neau" des "Centre de formation
pour conducteurs" von Colmar−
Berg vorgestellt. Ziel dieses De-
monstrationsobjektes ist es u.a.
die Bedeutung des Sicherheits-
gurtes aufzuzeigen.

"Global Village"
Dieses Jahr ist ein "global villa-
ge" (Stand 3C22) der Schwer-
punkt der Oeko−Foire: "Die weite
Welt auf dem Frühstückstisch".
Wir leben bereits alle in einem
'globalen Dorf', auch wenn dies
nicht i mmer jedem bewusst ist.
Coca−Colain der hintersten Ecke
Indiens sowie McDonalds welt-
weit und 'Profit umjeden Preis'

sinddieeineSeite dieser Globali-
sierung.
Im"Global Village" auf der Oeko−
Foire begegnen wir der anderen
Seite dieser Medaille. Auf einem
300m2 großen Stand entfaltet
sich hier das Ambiente eines
Marktgeschehens mit afrikani-
schem, lateinamerikanischem
und asiatischem Reichtum und
entsprechender Vielfalt. Ziel aller
Partner des "Global Village" ist
es, die Besucher der Oeko−Foire
auf den Geschmackder Produkte
mit demTransFair−Siegel zu brin-
gen. Informationen, Attraktionen
und Ateliers aus allen Kontinen-
tenrundendas Ganzeab. Im'Glo-
bal Village' wird deutlich, dass
Fairer Handel für alle das Beste
bringt.

Animationfür
Kinder
"Der Mann, der die Bäume
pflanzte"
Die Theatergruppe Agoraaus St.
Vithhat sicherlichdiesesJahr ei-
nes ihrer schönsten Stücke zu
bieten, dasineinerrichtigenAre-
na aufgeführt wird, die speziell
errichtet wurde. Es ist die Ge-
schichteeines Mannes, der "Bäu-
me pflanzte." Das Stück ist ein
Plädoyer für die Natur, die der
größte Reichtum der Menschen
ist. Es richtet sich anjeden ab 7
Jahren!
Vorstellungendauern70 Minuten
undfinden amSamstag, den 14.
undSonntag, den15. September
jeweilsum15Uhrstatt. Eintritts-
preis: 5 €(4 €für Gruppen ab 10
Personen)

KreativeKinderateliers
Unter dem Motto "Spiele der
Welt" könnenverschiedeneBrett−
und Gesellschaftsspiele geba-
stelt und ausprobiert werden.
Daneben wird auch in diesem
Jahr an allen Tagen wieder die
Möglichkeit zum Heubasteln be-
stehen. Das Heuatelier wird am
Freitag von 17.00 − 21.00 auch
Erwachsenen BesucherInnen of-
fen stehen. Teilnahme an den
Ateliers mittels einemUnkosten-
beitragvon 3 €.

Face−painting
Teilnahme mittels einem Unkos-
tenbeitragvon3 €.

Filmvorführungenfür Kinder
In der Halle 2A Stand 18 zeigt
das Info−Video−Center Fil me für
Kinder.

Velo−Parcoursfür Kinder
Jedes Kindkann hier sein Gleich-
gewicht und seine Geschicklich-
keit auf dem Fahrrad bei m Um-
fahren und Drüberfahren von
Hindernissenüben.

Crèchesfür Kinder
Die Crèches befinden sich direkt
am Haupteingang (Entrée Nord)
der Oeko−Foireundsind während
der gesamten Messe geöffnet.
Programm: für die Kleinen (2−5
Jahre): Malen, Kinderspiele, Mär-
chen; für die Großen(5−12Jahre):
Leseecke, Spiel− und Bastelecke.

Kulturelle
Animation
WiejedesJahrist auf einer spezi-
ell eingerichteten Bühne in der
Halle 2Cauf demStand des Mou-
vement Ecologique und der Stif-
tung Öko−Fonds für Animation
gesorgt. Programm: Die Straß-
burger Gruppe "theatre rue
piétonne" mit ihrem Stück Ca-
mila" /"Hinz &Kunz" (Theater)/
Jazzduo Jitz Jeitz (Saxophon)
und Greg Lamy (Gitarre) − "Mer-
lin'nBerlin"(Jazz)−"Salomé−Sis-
ters" (Bauchtanz) − "Sambrasil"
eine Mischung von Salsa, Capo-
eira...
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Die ÖffnungszeitenFreitag, 13. September: 14.00 − 21.00
Samstag, 14. September: 10.00 − 19.00
Sonntag, 15. September: 10.00 − 19.00

Der Ei ntrittsprei s beträgt 4.− Euro (3.− Euro für Mitgli eder des Mou-
vement Ecol ogi que und / oder Personen, di e mit den öffentli chen
Transportmittel n oder dem Fahrrad kommen sowi e für Studenten).
Grati s für Ki nder / Jugendli che unter 15 Jahren.

OurdallerSpézialitéiten
Beola Ueliger: kaal gepresst: Hanf, Lein, Raps, Mohn,

Sonnebl ummen
Beogran Käreprodukter: Ourdaller Wëll kaar miel,

Ourdaller Nuddelen, Ourdaller
Mohnkären

Cornelishaff SC: Ourdaller Béier: Wëllen Ourdaller an
Wéissen Ourdaller
Ourdaller Moschtert
Ourdaller Gromperen: Dali, Desiré

Kommt eisbesichenop de Stand No. 3C23op der
Oekofoire a schmaacht eisgutt Produkter

www.beo.lu

Bauereninitiativfir
d'Éisleckan den
NaturparkOurdall

1972- 2002
Music School Cavem

Luxembourg, Esch/Alzette et Ettelbruck
Ecole de musique pour enfants

et adultes
Piano, orgue, keyboard, synthétiseur,
guitare électri que, folk ou classi que,
fl ûte, saxophone, accordéon,

basse, batterie, chant.

Renseignements et
i nscri pti ons:
l u - ve: 12. 00- 18.00 hrs
sa: 10. 00- 17.00 hrs

10, rue des Trévires- Luxembourg
tél.: 49 12 60
www.cavem.l u
cavem@pt.l u


